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Bildungsplan: 

Die Schüler sollen Möglichkeiten von global 

governance zur Gestaltung des Globalisierungs-

prozesses beschreiben und erläutern 
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Basisbegriffe:  

- Deregulierung, Regulierung: Markteffizienz versus Marktversagen 

- Einzelne Regulierungsmaßnahmen: Steuern, Kontrolle, Ordnungsrecht 

- GATT, GATS oder TRIPS unter dem Aspekt Regulierung und   

  Deregulierung, Washingtoner Konsens 

- Global Governance: 5 Säulen der Global-Governance-Architektur 



Global Economic Governance 

 

Die Steuerung weltwirtschaftlicher Angelegenheiten und Pro-

zesse durch Kooperation, durch Setzung von Rechtsnormen, 

Standards und Verhaltensanreizen und durch Interventionen  
 

• auf multilaterale Ebene der zwischenstaatlichen Beziehungen 

• über zivilgesellschaftliche Akteure (NGOs), Netzwerke, 

Transnationale Unternehmen und globale Massenmedien 

• über formelle Institutionen und mit Durchsetzungsmacht 

versehene Herrschaftssysteme  

• mittels informeller Regelungen 
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GLOBALE 

HERAUSFORDERUNGEN 
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Globale Herausforderungen 

• Schutz globaler (öffentlicher) Güter 

(open access resources / global commons) 

• Globale Asymmetrien 

• Grenzüberschreitende externe Effekte / regionale 

Probleme 

• Globale Wechselwirkungen (Interdependenzen) 

• Akute Destabilisierungsgefahren 
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Schutz öffentlicher Güter 

• Schutz des Weltklimas 

• Schutz der Ozonschicht 

• Bewahrung der biologischen Vielfalt 

• Schutz der Wasservorräte 

• Schutz nichterneuerbarer Ressourcen 
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Globale Asymmetrien 

 

• Informationsasymmetrien, die Kursschwankungen und 

internationale Finanzmarktkrisen auslösen 
 

• Verteilungsprobleme, die durch die Globalisierung 

verschärft werden können und Teile der Welt existenziell 

betreffen und u.a. zu Arbeitslosigkeit, Armut, 

Wassermangel, Krankheiten und Hunger führen 
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Grenzüberschreitende 

externe Effekte  

• Grenzüberschreitende Probleme mit überregionalen  

Auswirkungen (z. B. Finanzkrisen); 

• Emissionen von Schadstoffen (z. B. grenzüberschreitende 

Luft- Wasser- und Klimabelastungen) 

• Migrationsursachen (z.B. Armut, politische Verfolgung, 

Umweltdegradation etc.) 

• Organisierte Umwelt- und Wirtschaftskriminalität 

(Korruption, Bilanzfälschungen und Steuerhinterziehung) 
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Globale Wechselwirkungen 

• Anpassungszwänge durch Standortwettbewerb, Steuer-

senkungswettlauf, Kosten-Wettbewerb zwischen Sozial- 

und Umweltregulierungssystemen und damit erhöhter 

Effizienzdruck für Staatsapparate und öffentliche  

Bürokratien  

• Interdependenzen von Wirtschaftskrisen, Verelendungs- 

und Migrationsprozessen 

• Zusammenhänge von Welthandel, Transportströmen und 

ökologischen Kosten der Mobilität 
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Destabilisierungsgefahren 

 

• Internationale Verschuldungskrisen 

• Finanzmarkt- und Währungskrisen 

• Erratische Kursschwankungen 

• Anhaltende außenwirtschaftliche Ungleichgewichte 

• Gefahr von unkontrollierbaren 

 - Multiplikatorwirkungen 

 - Akzeleratorwirkungen 

10 


